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te Spiel ersparte. Die Tessiner starteten mit 
einer 3:0 Führung ins Spiel. Die Schaff-
hauser hatten wie bereits im ersten Spiel 
auf der Breite einen schlechten Start. Bis 
zur Halbzeit konnten sich die Schaffhau-
ser wieder fangen und trotz einer schwa-
chen Leistung den Ausgleich zum 7:7  er-
zwingen. « Zur Halbzeit sagten wir uns als 
Team, dass das Spiel jetzt von neu beginnen 
würde», so Corbach. «Nach der Halbzeit-
pause konnten wir besser spielen und uns 
einen kleinen Vorsprung erarbeiten.» In 
den letzten beiden Vierteln gewannen die 
Schaffhauser jeweils 2:6 und 1:3. Somit 
bezwangen sie die Tessiner klar mit 10:16 
und ziehen damit ins Halbfinale.

Offene Rechnung
Letztes Jahr gewann der SC Kreuzlingen 
im Finale gegen den SC Schaffhausen und 
wurde somit Schweizer Meister. Nun tref-
fen die beiden Teams erneut aufeinander, 
jedoch schon im Halbfinale. Die Munots-
tädter stehen klar in der Aussenseiterrolle, 
da Kreuzlingen eine sehr starke Saison hinter 
sich hat, dies mit 16 Siegen aus 19 Spielen. 
Ein Unentschieden mussten die Kreuzlinger 
in der Vorrunde bereits hinnehmen, näm-
lich gegen die Schaffhauser. Nun spielen die 
beiden Teams im Best-of-Five Modus am 
Donnerstag das erste Halbfinalspiel gegen-
einander. Das erste Heimspiel im Halbfina-
le findet am Samstag, dem 8. Juli, statt. Die 
Wasserballer freuen sich über jeden Fan.

Der SC Schaffhausen schaffte am Sams-
tag, den 1. Juli, gegen die Lugano Sharks 
den Sprung ins Halbfinale. Der Gegner 
im Viertelfinale war kein Unbekannter, in 
der Vorrunde konnten die Schaffhauser 
die Tessiner in drei von vier Aufeinander-
treffen bezwingen. Anfang Saison schieden 
die Nordschweizer jedoch schon früh in der 
ersten Runde des Cups gegen keinen Gerin-
geren als die Lugano Sharks aus. Nach der 
letztjährigen grandiosen Saison als Zweit-
platzierter in der Liga mussten die Schaff-
hauser sich dieses Jahr mit dem vierten Platz 
vor den Playoffs zufriedengeben. Doch die 
Ambitionen der Schaffhauser sind auch in 
dieser Saison gross: In der bevorstehenden 
Halbfinalserie gegen Kreuzlingen wollen 
sie dem letztjährigen Meister ein Bein stel-
len. «Wir haben eine Rechnung offen», so 
Captain Maurice Corbach.  

Klarer Favorit
Ein kurzer Rückblick auf die Viertelfinalse-
rie (Best-of-Three): Spiel 1, am vergangenen 
Donnerstagabend, begann um 20:30 Uhr, 
auf der Breite. Die Munotstädter konnten 
sich klar mit 19:14 durchsetzen. Durch 
eine eher zu bemängelnde Defensive des 
Heimteams kamen jedoch auch die Lugano 
Sharks gut ins Spiel. Nach den ersten drei 

Vierteln führten die Schaffhauser gerade 
einmal mit einem Tor. Woran lag die schwa-
che Startphase des eigentlichen Favoriten? 
Center Back Marko Milovanovic deckt 
auf: « Als das Spiel begann, fehlte uns die 
Konzentration. Wir haben uns zu sicher in 
unserer Rolle als Favorit gefühlt und unsere 
Gegner stark unterschätzt. Ausserdem war 
die Defensive eine reine Katastrophe», so 
Milovanovic « Wir waren mit dem Kopf 
nicht bei der Sache.» Offensiv war der Vi-
zemeister jedoch kaum zu stoppen. «Mit 
19 Toren waren wir heute top», so der Cen-
ter Back. Nicht zu stoppen war ausserdem 
der zweite Goalie Nicola Tempini, welcher 
im vierten Viertel mit einer überragenden 
Leistung durch viele Safes den Schaffhau-
sern die endgültige 5-Tore-Führung ermög-
lichte. Nicht zu vergessen ist jedoch, dass 
viele Spieler noch vier Tage vor dem Spiel 
mit der Schweizer Nationalmannschaft an 
der Qualifikation der Europameis-terschaft 
teilnahmen. Daraus lässt sich schliessen, dass 
die Mannschaft eventuell zu Spielbeginn 
noch erschöpft war. Zuletzt erklärte Milo-
vanovic, dass das Wichtigste schlussendlich 
der Sieg sei. «Das Ziel war klar – nach zwei 
Spielen im Halbfinale zu stehen.»

Round two
Und dieses Ziel hat die Mannschaft am 
Samstagabend erreicht. Erneut konnte sie 
sich durchsetzen im Auswärtsspiel gegen 
die Lugano Sharks, womit sie sich das drit-

Das Wasserballteam des SC Schaffhausen feiert seinen Einzug ins Halbfinale der 
Schweizer Meisterschaft. Nachdem die Schaffhauser die Lugano Sharks im Viertelfi-
nale bezwingen konnten, treffen sie nun auf Titelverteidiger SC Kreuzlingen. 

«Wir haben eine 
Rechnung offen»
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Das war ein Arbeitssieg: Nach einem harzigen Start konnte der SC Schaffhausen um Center Back 
Marko Milanovic das Spiel schlussendlich mit 19:14 für sich entschieden. 

Nemanja Silj beim Abschuss.� Bilder: Lara Gansser

SCSH holt 18 Regionalmeistertitel

Im Freibad des KSS Freizeitparks Schaff-
hausen fand vergangenen Mittwoch zum 
zehnten Mal «De schnällscht Schafuuser 
Fisch» statt. Über 170 Kinder wagten 
den Sprung ins Wasser und überzeugten 
mit ihren Leistungen beim Einzel- und 
beim Staffelschwimmen.
Pünktlich um 14 Uhr ertönte der Start-
pfiff zum ersten Lauf. Ziel war es, die 
50  Meter ohne Hilfsmittel zu schwim-
men. Vom Beckenrand aus wurden die 
Kinder lautstark angefeuert. Pro Lauf 
starteten jeweils vier Schwimmer:innen 
und die besten drei von jedem Jahrgang 
erhielten eine Medaille. Insgesamt ertön-
te der Startpfiff über 30 Mal. Wenn die 
Strecke geschafft war, war den Kindern 
die Freude und der Stolz anzusehen und 
als Belohnung erhielten alle ein Glace.  
«Die Freude der Kinder am Schwim-

men und der Stolz, wenn sie die 50 Meter 
schafften, sind unsere Motivation und der 
Lohn für diesen Anlass», freut sich OK-
Chefin Sandra Schmied vom SC Schaff-
hausen. « Es ist alles reibungslos verlaufen 
und wir hatten viele Anmeldungen und 
ein tolles Helfer:innen-Team. Was uns be-
sonders freut, sind die Anmeldungen der 
Schulen fürs Staffelschwimmen.»
Nach den Einzelstarts waren die Staffeln 
an der Reihe. Es gab Anmeldungen quer 
durch alle Schaffhauser Schulen und Stu-
fen. Nach vier Mal 50 Metern stand fest: 
Die Klasse 1rb aus dem Schulhaus Gräfler 
gewann mit deutlichem Vorsprung auf 
die «Bachdellenfische» und die «Tor-
pedos». Alle drei erhielten einen Geld-
preis für die Klassenkasse. «Wir kommen 
nächstes Jahr wieder», sagte Nida Körog-
lu aus dem Siegerteam.� (shb./tno.)

«De schnällscht Schafuuser Fisch»

Volle Konzentration beim Startsprung der Knaben.� Bild: Sandra Schmied

Was für ein erfolgreiches Wochenende: Die jungen Schaffhauser Schwimmer:innen 
gewinnen 18 Gold-, 13 Silber- und 13 Bronzemedaillen an den Nachwuchsmeister-
schaften der Region Ostschweiz in Romanshorn.

SCHWIMMEN
ROMANSHORN

SC Schaffhausen, Tina Nodari

Genau um 11 Uhr morgens ertönte am 
vergangenen Samstag in Romanshorn der 
Startpfiff zu den diesjährigen Regional-
meisterschaften Nachwuchs. 32 Schaff-
hauser Schwimmer:innen stellten sich der 
Herausforderung und traten gegen knapp 
300 Teilnehmende aus 13 Clubs der Region 
an. Das Wetter wollte zuerst noch nicht so 
recht mitmachen und somit war angesagt, 
sich warm zu halten. Für das Team war es 
nun der letzte Wettkampf vor dem Saison-
höhepunkt der Schweizermeisterschaften 
im Juli. Formstand prüfen und Routine 
gewinnen, waren somit die Ziele.

Die Wettkämpfe wurden in vier Katego-
rien ausgetragen und am Sonntag waren 
die Futura Gruppen ebenfalls integriert. 
Nach zwei Tagen und 1324 Starts konnte 
das Schaffhauser Team 44 Medaillen nach 
Hause nehmen, vier davon aus den Staffeln. 

Ein erfolgreicher Test
Die Damen der 4x100-Meter-Freistil-Staffel 
mit Ella Nodari, Lorena Frano, Nisa Körog-
lu und Jana Bold holten Gold. Die Herren 
holten über die gleiche Distanz mit Tim 
Staudinger, Aurel Saladin, Leon Eidel und 
Erim Ekinci die Bronzemedaille. Die Damen 
konnten dann am Sonntag nachdoppeln 
und holten auch über die 4x100-Meter-La-
gen mit Lorena Frano, Nisa Köroglu, Jana 
Bold und Tara Saladin die Goldmedaille. Die 

Herren mit Danilo Favale, Aurel Saladin, 
Leon Eidel und Erim Ekinci konnten Silber 
gewinnen. Für das Team aus Schaffhausen 
war es ein erfolgreicher Test und die letzten 
Arbeiten an Technik und Geschwindigkeit 
können nun optimal abgestimmt werden.

Goldmedaillen
Damen: 	 Ella Nodari (2×), Lorena 
Frano (2×), Tara Saladin (3×) und 
Florence Berie (1×)
Herren: 	 Danilo Favale (1×), Leon 
Eidel (2×) und Marlon Gloor (5×)

Silbermedaillen
Damen: 	 Jana Bold (1×), Malou Gros-
se (1×), Nida Köroglu (2×), Florence 
Berie (1×) und Tara Saladin (1×)
Herren: 	 Danilo Favale (1×), Au-
rel Saladin (1×), Erim Ekinci (2×) und 
Gabriel Dubs (2×)

Bronzemedaillen
Damen: 	 Lorena Frano (1×), Nisa 
Köroglu (1×), Jana Bold (2×), Malou 
Grosse (1×) und Tara Saladin (1×)
Herren: 	 Danilo Favale (1×), Linus 
Zimmermann (1×), Gabriel Dubs (1×), 
Tim Staudinger (1×), Erim Ekinci (1×), 
und Henryk Imschweiler (1×)

einzelMedaillen

Staffelgold für die Damen (v. l.): Jana Bold, 
Lorena Frano, Nisa Köroglu und Ella Nodari.

Bronze für die Herren mit Aurel Saladin, Erim 
Ekinci, Leon Eidel und Tim Staudinger (v. l.).
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